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17	 Open Innovation für KMU − Wie kleine und mittlere 
Unternehmen ihre Innovationskraft steigern können

	 Obwohl für die Wettbewerbsposition oft entscheidend, geben 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) verglichen mit großen 
Unternehmen weniger als die Hälfte ihrer finanziellen Mittel 
für Forschung und Entwicklung aus. Besonders in von KMU 
dominierten Regionen sind Ökosysteme wichtig, die offene 
Innovationsprozesse unterstützen. 
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	 Die Transformation von Märkten birgt Herausforderungen 
für Unternehmen mit traditionell geprägten Arbeits- und 
Fertigungsstrukturen. Um den steigenden Anforderungen 
gerecht zu werden, können die Kompetenzen für Agilität 
solcher Unternehmen mithilfe einer digitalen Plattform 
ausgebaut werden.
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37	 Die Digitalisierung der Textilproduktion − Entwicklung 
und Einsatz Experimentierbarer Digitaler Zwillinge

	 Die Patientenversorgung nach Fingerbrüchen erfolgt häufig 
durch Fixierung mittels Gipsbandagen, die weder besonders 
atmungsaktiv noch wasserbeständig sind. Mithilfe von 
Scannern und Computerprogrammen können individuell an 
Patienten angepasste Handorthesen modelliert werden, die 
diese Nachteile nicht aufweisen.
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42	 Dimensions of Industrial Openness − Understanding 
Openness and Its Implications for a Sustainable 
Transformation 

 	 Das Thema Openness ist von wachsender Bedeutung für die 
Industrie. Gleichzeitig gibt es keine einheitliche Verwendung 
dieses Begriffs und seiner zahlreichen Unterkategorien. Eine 
Begriffsklärung, die zudem die Bedeutung von Openness für 
die Industrie und für mehr Nachhaltigkeit erläutert, ist deshalb 
dringend erforderlich.


